
I N S E R AT

Das Madris ist gerettet – wirklich?
Die Kulturplattform «Hexperimente» thematisiert diesen Sommer unter dem Titel «Gegen den Strom» die im Jahr 1998  
begrabenen Pläne für ein Pumpspeicher-Kraftwerk im Avers. Eine Ausstellung mit einem sehr aktuellen Hintergrund.

von Jano Felice Pajarola

S ie musizierten, sie tanzten, sie 
sangen. Sie kochten gemein-
sam eine Gerstensuppe, für 
die jede und jeder etwas Ge-
müse mitgebracht hatte. Sie 

zündeten ein Mahnfeuer an, zum letz-
ten Mal an diesem Ort. Sie lauschten 
 Linard Bardills Liedern und Franz 
Hohlers Alpgeisterbeschwörung. Und 
auch Bundesrätin Ruth Dreifuss war 
da, überraschend, gemeinsam mit Silva 
Semadeni, damals Nationalrätin.

Im Januar 1998 hatte der Bundesrat 
beschlossen, das Flachmoor in Madris 
unter nationalen Schutz zu stellen, 
und nun, sieben Monate später, nach 
13 Jahren Kampf und zehn Protest-Alp-
festen auf Preda Sovräna, konnte die 
Arbeitsgruppe Val Madris-Curciusa 
mit ihrem Spiritus Rector Kaspar Schu-
ler feiern. Das Projekt eines Pumpspei-
cherkraftwerks im Avner Seitental war 
definitiv vom Tisch, das Madris geret-
tet. Die Zeit der Durchhalteparolen, der 
Reden gegen den «mächtigen Interes-
senfilz aus Elektrolobby, Bündner 
 Regierung, Gefälligkeitsgutachten und 
bürgerlichen Politikern», so die dama-
lige «Weltwoche», war vorbei.

Start mit Schuler und Patzen
Genau ein Vierteljahrhundert danach 
werden die 13 Jahre Kampf ums 
 Madris nun zum Thema einer Ausstel-
lung der Avner Kulturplattform «Hex-

perimente». Nach der letztjährigen 
Schau zu den ebenfalls nie realisierten 
Plänen für ein «Alpen Resort Avers» 
lädt der Verein unter der Ägide der Ku-
ratorinnen Ina Boesch und Chantal 
 Romani ein zu «Gegen den Strom. Die 
verhinderte Flutung des Madris», zu 
 sehen ab dem 8. Juli im Stall «Bim nü-
wa Hus» in Avers-Platta, unweit von 

Cresta. Und zur Eröffnung werden zwei 
dabei sein, die den Kampf selbst mit-
erlebt haben: der ehemalige Hirt und 
Anti-Stausee-Aktivist Schuler sowie 
der heutige Avner Gemeindepräsident 
Kurt Patzen, ein Madriser.

Die Ausstellung selbst wird unter 
anderem Originaldokumente zeigen, 
Filmausschnitte mit Erinnerungen da-

maliger Akteurinnen und Akteure, 
eine Videoperformance von Hohler 
und eine Arbeit von Videokünstlerin 
Judith Albert, wie es in einer Mittei-
lung von «Hexperimente» heisst.

Dass die Kulturplattform ein Thema 
aus dem Bereich Wasserkraft aufgreift, 
kommt natürlich nicht von ungefähr, 
gerade auch angesichts des neuen kan-

tonalen Richtplanentwurfs Energie 
(Ausgabe vom 19. Mai). 1998 hatten die 
Unterschutzstellung, aber auch be-
triebswirtschaftliche Gründe dem 
 Vorhaben den Todesstoss versetzt. 
«Heute fürchten manche angesichts 
der Energiekrise eine Wiederbelebung 
des tot geglaubten Projekts», schreibt 
der Verein. Und auch das soll im Rah-
men der Ausstellung thematisiert wer-
den. Nach der Vernissage vom Sams-
tag, 8. Juli, um 14 Uhr kommt es am 
29. Juli zur selben Zeit zu einer Diskus-
sion rund um die Frage «Wasserkraft – 
wie weiter?» Mit dabei sind Markus 
Clavadetscher von den Kraftwerken 
Hinterrhein, Umweltschützer Peter 
Lüthi und der Avner Unternehmer 
und Landwirt Bruno Loi.

Inklusive Augenschein vor Ort
Bereits am Samstag, 15. Juli, um 14 Uhr 
präsentiert Ina Boesch gemeinsam mit 
Verlegerin Denise Schmid ihr neues 
Buch «Schauplatz Avers», und am 
Sonntag, 13. August – fast auf den Tag 
25 Jahre nach dem letzten Alpfest in 
Preda Sovräna – kommt es zu einem 
Augenschein vor Ort. Die Finissage der 
Ausstellung mit Alphornistin Priska 
Walss ist für Samstag, 19. August, um 
14 Uhr geplant. Bis dann ist die Schau 
täglich und durchgehend geöffnet.

Weitere Infos und Angaben zur 
Schauplatzbesichtigung am 
13. August: hexperimente.ch.

Legendäres Alpfest: Im August 1998 feiert eine bunte Schar von Kraftwerksgegnerinnen und -gegnern auf der Alp Preda Sovräna  
die Rettung des Madris.  Bild Jano Felice Pajarola
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